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Urteil 
 

  1.  Das Tribunal Superior de Justicia de la Comunidad Valenciana hat mit Beschluss vom 10. Juli 

1998, beim Gerichtshof eingegangen am 3. August 1998, gemäß Artikel 177 EG-Vertrag 

(jetzt Artikel 234 EG) fünf Fragen nach der Auslegung der Richtlinien 89/391/EWG des Rates 

vom 12. Juni 1989 über die Durchführung von Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit 

und des Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer bei der Arbeit (ABl. L 183, S. 1; im Folgenden: 

Grundrichtlinie) und 93/104/EG des Rates vom 23. November 1993 über bestimmte 

Aspekte der Arbeitszeitgestaltung (ABl. L 307, S. 18) zur Vorabentscheidung vorgelegt. 
 

  2. Diese Fragen stellen sich in einem Rechtsstreit zwischen dem Sindicato de Médicos de 

Asistencia Pública de la Comunidad Valenciana (Gewerkschaft der Arzte im öffentlichen 

Gesundheitswesen der Region Valencia; im Folgenden: Simap) und der Conselleria de Sanidad 

y Consumo de la Generalidad Valenciana (Ministerium für Gesundheit und Verbraucherschutz 

der Regionalregierung von Valencia), gegen die Simap eine kollektivarbeitsrechtliche Klage 

bezüglich des ärztlichen Personals erhoben hat, das in den Teams zur medizinischen 

Grundversorgung der Gesundheitszentren der Region Valencia Dienst tut. 

 

Z u m Begriff der Arbeitszeit (Fragen 2a bis 2c, 3a, 3b und 4c) 
 

46. Mit seinen Fragen 2a bis 2c, 3a, 3b und 4c, die zusammen zu prüfen sind, möchte das 

vorlegende Gericht wissen, ob der Bereitschaftsdienst, den die Ärzte der Teams zur 

medizinischen Grundversorgung in Form persönlicher Anwesenheit in den 

Gesundheitseinrichtungen oder in Form der Rufbereitschaft leisten, als Arbeitszeit oder als 

Überstunden im Sinne der Richtlinie 93/104 anzusehen ist. 

 

47. Diese Richtlinie definiert die Arbeitszeit als jede Zeitspanne, während deren ein Arbeitnehmer 

gemäß den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften und/oder Gepflogenheiten arbeitet, dem 

Arbeitgeber zur Verfügung steht und seine Tätigkeit ausübt oder Aufgaben wahrnimmt. Im 

Regelungszusammenhang der Richtlinie ist dieser Begriff zudem im Gegensatz zur Ruhezeit 

zu sehen; beide Begriffe schließen einander aus. 

 

48. Im Ausgangsverfahren weist der Bereitschaftsdienst der Ärzte der Teams zur medizinischen 

Grundversorgung in Form persönlicher Anwesenheit in der Gesundheitseinrichtung die 

charakteristischen Merkmale des Begriffes der Arbeitszeit auf. Bei dieser Art 

Bereitschaftsdienst sind unstreitig die beiden ersten Voraussetzungen erfüllt. Zudem ist die 

Verpflichtung der Ärzte, sich zur Erbringung ihrer beruflichen Leistungen am Arbeitsplatz 
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aufzuhalten und verfügbar zu sein, als Bestandteil der Wahrnehmung ihrer Aufgaben 

anzusehen, auch wenn die tatsächlich geleistete Arbeit von den Umständen abhängt. 

 

49. Diese Auslegung steht im Übrigen im Einklang mit dem Ziel der Richtlinie 93/104, die 

Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer zu gewährleisten, indem ihnen 

Mindestruhezeiten sowie angemessene Ruhepausen zugestanden werden (achte 

Begründungserwägung der Richtlinie). Wie der Generalanwalt in Nummer 35 seiner 

Schlussanträge festgestellt hat, würde dieses Ziel ernsthaft gefährdet, wenn der 

Bereitschaftsdienst in Form persönlicher Anwesenheit nicht unter den Begriff der Arbeitszeit 

fiele. 


